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Ein Auftrag vom
Luruper Forum

Die Schüler/innen stell-
ten in ihrer Firma Holz- und 
Textilprodukte her und ver-
kauften sie bei typisch Ham-
burger Wetter auf dem Wo-
chenmarkt. Als vom Luruper 
Forum die Anfrage nach der 
Herstellung von Plakatwän-
den kam, wurde gemeinsam 
beratschlagt, wie so etwas 
gebaut werden könnte. Hil-
fen wurden geholt und Kos-
tenvoranschläge gemacht. 
Schließlich konnte ein Auf-
steller produziert werden. 
Vertreter der Firma aus der 
Marketingabteilung stellten 
diesen dann auf dem Forum 

H 9 der Ganztagsschule Am Altonaer Volkspark gewinnt Schul-Oscar:

1. Platz für Schülerfirma
Die Schülerinnen und Schüler der 9. Hauptschulklasse der Verbindlichen Ganztagsschu-

le Am Altonaer Volkspark gründeten 2003 die KuHl (Kunst und Holz) oHG. Von der Grün-

dung einer Firma, der Marktanalyse, der Ausgabe von Anteilsscheinen, den Arbeitsverträ-

gen über Gehalts-, Ausgabe- und Einnahmebuchungen, Produktion und Verkauf bis hin zu 

Mitarbeiterbefragungen und Auflösung der Firma durchlebten und gestalteten die Schüler 

alles wie im richtigen Leben. Am 27.10. wurden die Klasse dafür mit dem „Schul-Oscar“ für 

Wirtschaft geehrt.

Bei der Preisverleihung am 27.10. präsentierten die Schüler/innen der H 9 ihre oHG 
beeindruckend. (Foto: Schule Am Altonaer Volkspark)
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1. Platz für Schülerfirma . . . . . . . . . . 

vor. Der Auftrag für insgesamt 
zehn Plakattafeln ging an die 
Firma. Außerdem wurde die 
Firma mit dem Bau einer In-
fosäule für den Stadtteil-La-
den beauftragt, die bei Wind 
und Wetter stehen bleibt.

Der Wettbewerb

Jedes Jahr schreibt die 
Hamburger Handelskammer 
einen Wettbewerb aus zur 
Förderung des wirtschaftli-
chen Denkens und Handelns 
bei Schülerinnen und Schü-
lern aller Schulformen. 

In diesem Jahr hat sich die 
KuHl oHG (Kunst und Holz) 
der jetzigen 9. Klasse neben 
zehn anderen Gruppen (vor-
wiegend aus Gymnasien) um 
den Preis beworben und wur-
de Sieger, gewann somit den 
Schul-Oscar (eine wertvolle 
Bronzefigur) und 2500 Euro 
dazu. Souverän und überzeu-
gend präsentierten Anne, Na-
talie, Tobias und Jaques Wer-
degang, Schwerpunkte und 
Erfolge ihrer Schülerfirma. 
Zusammen mit ihrem Klas-
senlehrerteam, Frau Gotsch 
und Herrn Krumme, nahmen 
die Schüler/innen den Preis 
vom Präses der Handels-
kammer, Herrn Dr. Dreyer, 
entgegen.

Logo und Aufbau der Firma in der Präsentation der 
KuHl oHG

Schüler/innen zu ermutigen, 
sich ihrer Kompetenzen be-
wusst zu werden, diese ein-
zusetzen und weiter zu entwi-
ckeln (Kompetenz- statt De-
fizitorientierung).  

Weitere Information über 
die Schule und ihre Berufs-
orientierung gibt es unter: 
www.gts-aav.de

thob/kag/sat

lerfima“ markiert eine Rich-
tungsänderung innerhalb der 
Berufsorientierung: Im Mit-
telpunkt steht nicht mehr 
allein der Schulabschluss, 
sondern  bereits während 
der Schulzeit werden Brü-
cken zum Anschluss in die 
Arbeitswelt gebaut (An-
schlussorientierung). Dabei 
geht es vorrangig darum, die 

Selbstbewusstsein
gestärkt

Für die Mitarbeiter/innen 
der KuHl oHG, also in erster 
Linie die Schüler/innen, die 
Lehrkräfte, den Hausmeis-
ter Herrn Goldberg als wert-
vollen Berater, wird der Tag 
der Preisübergabe immer ein 
besonderer Tag bleiben. Be-
sonderer Dank gilt auch Herrn 
Düsterbek aus dem Kollegi-
um, der Hausmeisterin Frau 
Goldberg und der Elternrats-
vorsitzenden Frau Schult.  

Die Preisverleihung be-
deutet für die Schüler/innen 
eine Wertschätzung ihrer un-
ermüdlichen Arbeit. Darüber 
hinaus haben sie durch das ge-
samte Schulprojekt eine Stär-
kung ihrer Persönlichkeit er-
fahren, die ihnen bei der nun 
anstehenden Phase des Über-
gangs von Schule in den Be-
ruf hilfreich sein wird.

Neue Ausrichtung für
Berufsorientierung

Die Auszeichnung ist 
auch für die Schule wichtig, 
da es sich bei der im Schul-
programm verankerten Grün-
dung einer Schülerfirma um 
den ersten Baustein eines in-
zwischen umfassenden Be-
rufsorientierungskonzeptes 
handelt. Das Konzept „Schü-

Marktanalyse bei real (Fotos: Schule AAV)     Produktionsabteilung Holz und Design    Produktionsabteilung Textil und Design
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 . . . . . . . . . . . Luruper Einrichtungen

Unsere Schule ist eine 
Real-, Haupt- und Grundschu-
le mit insgesamt 55 Lehrer/
innen und 510 Schüler/innen. 
Wir haben sehr viele Möglich-
keiten, unsere Fähigkeiten ne-
ben dem normalen Unterricht 
weiter zu entwickeln, z.B. 
durch Kurse wie Spanisch, 
Französisch, Tanzen, Raum-
gestaltung, Computer und vie-
le andere.

Darüber hinaus kann man 
sich auf unserer Schule auch 
mit seiner eigenen und den an-
deren Kulturen auseinander-
setzen, da unsere Schule von 
Kindern verschiedenster Na-
tionen besucht wird. So haben 
alle die Möglichkeit, den Un-
terricht mit ihren unterschied-
lichen Erfahrungen mitzuge-
stalten, und man lernt vieles 
dazu, was man nicht in Bü-
chern findet.

Wir machen auch viele 
Projekte, wie z.B. das Mofa-
projekt. Dabei geht es darum, 
Mofa fahren zu lernen, und so 
können wir bereits mit 15 oder 
16 Jahren unseren Mofafüh-
rerschein für nur ca. 17 Euro 
machen.

Schule Langbargheide:

Mehr als nur Unterricht

Es gibt auch viele Spor-
taktivitäten wie Fußball- oder 
Volleyballturniere.

Außerdem gibt es noch 
das Berufsorientierungs-
projekt, das von den achten 
Hauptschulklassen gemacht 
wird. Während dreier Pro-
jekttage, wurden spielerisch 

die Interessen und Talente der 
Schüler/innen ermittelt.  Um 
herauszufinden, wie gut man 
mit anderen Menschen umge-
hen kann, wurden die Schüler/
innen losgeschickt, um andere 
zu interviewen oder um andere 
zu überreden, ein Ei gegen ei-
nen anderen Gegenstand ein-
zutauschen. So wurden Spaß 
und Nützliches miteinander 
verbunden und die Schüler/
innen lernten, wie man z.B. 
auf Leute zugeht. Ein wichti-
ges Thema war auch, wie man 
sich bei einer Bewerbung zu 
kleiden und zu verhalten hat. 
Man sollte schöne, aber nicht 
aufreizende Kleidung anzie-
hen, freundlich sein, offen und 
interessiert auftreten – auch 
wenn man telefoniert.

Nachdem sie das alles 
gelernt hatten, sollten die 
Schüler/innen innerhalb von 
fünf Tagen Informationen 

über ihre Traumberufe sam-
meln, in dem sie sich bei Fir-
men oder Zeitungen wie z.B. 
„Lurup im Blick“ informier-
ten.

Das waren aber nicht alle 
Projekte! Die Mädchen aus 
den 9. Klassen hatten beim 
Babyprojekt mitgemacht, 
bei dem sie an Elektronikba-
bys ihre Mutterinstinkte und 
ihre Ausdauer im Kinderbe-
treuen testen konnten. 

Unser Schulleben besteht 
jedoch nicht nur aus Arbeit, 
denn zum Vergnügen gibt 
es die Schuldisco, das Som-
merfest oder den alljährlichen 
Ausflug zum Heidepark

Wir haben auch mal 
„Langbargheide sucht den 
Superstar“ organisiert, was 
für viel Aufsehen und Spaß 
gesorgt hat. 

Sonan Singh, Janin Meyer
Klasse H8B

Blick auf die Schule Langbargheide vom Hochhaus gegenüber (Fotos: Sonan Singh)

Der Eingang zum Lehrerzimmer
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Einladung zum

Tag der 
Offenen Tür 

in der Schule
Langbargheide 40

Donnerstag,
12. Januar 2006

17.00 – 20.00 Uhr

Luruper Gremien . . . . . . . . . . . . . . . . .

Schule, Stadtteil 
und Gesundheit

Susanne Matzen-Krü-
ger begrüßte die Teilnehmer/
innen des Runden Tisches in 
der Kantine der Schule Lang-
bargheide. Sie entschuldigte 
ihre Schulleiterin Frau Berg, 
die wegen des Ganztagsschul-
kongresses in Frankfurt war, 
und berichtete: „Ich unter-
richte seit 12 Jahren und ger-
ne an der Schule. Wir betei-
ligen uns am Runden Tisch, 
weil der Lüdersring der Stadt-
teil ist, in dem unsere Schüler/
innen leben. Wir möchten ge-
nauer wissen, was es in die-
sem Stadtteil alles an Ange-
boten und Möglichkeiten gibt 
und mit anderen Einrichtun-
gen und Initiativen zusamen-
arbeiten.“

Frau Matzen-Krüger be-
richtete über ein aktuelles 
Projekt zur Gesundheitsför-
derung, an der sich die Schu-
le beteiligt: Ausgehend von 

Teilnehmer/innen Runder Tisch Lüdersring 3.11.05
Doris Bulau (Kindertagestätte Moorwisch), Erika Burow (Mieterinitiative 
Klönschnack), Andrea Cordes (Netzwerk Lurup „Rund ums Bay), René 
Dan (elbe/Luruper Wochenblatt), Rodney Espe (Streetwork Lurup), Mar-
ja Evers (Familienservie), Antje Frost-Quas (Kindergarten Morgenröte, 
Arbeiterwohlfahrt), Cordula Gutdeutsch (Frühe Hilfen rund ums Baby), 
Martin Legge (Stadtfinder),  Astrid Leite (Koch-Club Lüdersring), Margret 
Roddis (Böv 38 e.V.), Heidi Rother, Kurt Schacht (Luruper Nachrichten), 
Karola Schäller (Proquarier), Sabine Tengeler (Lurup im Blick, Luruper 
Stadteilgenossenschaft eG), Frau Trippner (Pförtnerloge), Anya Wendland 
(entsch.) (REALÜ/Hamburger Kinder- und Jugendhilfe e.V.), Birte Wich-
mann (ProQuarter), Anne Wilken (GgmbH Großstadt-Mission, REALÜ: 
Rat und Tat), Joachim Wöpke (AG Verkehr des Luruper Forums, Lurup 
im Blick)

der Schule soll ein Netz-
werk zur Gesundheitsförde-
rung im Gebiet Lüdersring 
geschaffen werden, das Mög-
lichkeit bietet für Informati-
on, Austausch, Zusammenar-
beit, gegenseitige Unterstüt-
zung und gemeinsame Inte-
ressenvertretung zur Verbes-
serung der Gesundheit insbe-
sondere von Kindern, Jugend-
lichen Müttern und Familien 
im Gebiet Lüdersring.

Als erstes Projekt wird die 
Schule im Lehrerzimmer eine 

Infotafel und ein Bücherregal 
installieren. Dort werden An-
gebote zur Gesundheitsförde-
rung, die es in der Schule be-
reits gibt, präsentiert (z.B. Ge-
sundes Frühstück in der Klas-
se, „tägliche Bewegungszeit“ 
zur Entspannung und Bewe-
gungsförderung während des 
Unterrichts). Zu den vorge-
stellten Themen wird praxis-
bezogene Fachliteratur bereit 
gestellt, um andere Lehrkräfte 
anzuregen, sich über gesund-
heitsfördernden Unterricht zu 
informieren und dies mehr in 
ihre Arbeit einzubeziehen. 
Die Praxis-Bibliothek zur 
Gesundheitsförderung, die 
dabei nach und nach aufge-
baut wird, soll außerdem in-
teressierten Initiativen und 
Einrichtungen zur Verfü-
gung gestellt und mit die-
sen weiter entwickelt wer-
den. Nach Fertigstellung des 
Kultur- und Veranstaltungs-

zentrums auf dem Schulge-
lände der Schule Langbarg-
heide und des Goethe-Gym-
nasiums, soll die Bibliothek 
dort eingerichtet und der Öf-
fentlichkeit weiter zugänglich 
gemacht werden. Das Luru-
per Forum unterstützt dieses 
Projekt mit 1.500 € aus dem 
Verfügungsfonds.

Koordiniert und entwi-
ckelt wird das Projekt „Stadt-
teilbezogene Gesundheitsför-
derung“ im Auftrag der Be-
hörde für Wissenschaft und 
Gesundheit von Margret 
Roddis, die zur Zeit dazu auch 
Gespräche mit den Kinderta-
gesstätten im Gebiet führt.

Doris Bulau von der Kin-
dertagsstätte Moorwisch be-
richtete in diesem Zusammen-
hang, dass „richtige Beklei-
dung“ in ihrer Kita ein wich-
tiges Thema sei. Denn auch 
Kinder, die zu warm ange-
zogen sind, erkälteten sich 
leicht, wenn sie schwitzen und 
dann abkühlen.

Verabredet wurde auch, 
die Entwicklung eines Pro-
jekts für adipöse Senior/innen 
zu unterstützen. 

Runder Tisch Lüdersring
Am 3. November traf sich zum zweiten Mal der Runde Tisch Lüdersring, diesmal mit 20 

Interessierten in der Kantine der Schule Langbargheide. Im Mittelpunkt standen die The-

men „Schule und Stadtteil“, „Gesundheitsförderung“ und „Umbau des Einkaufszentrums 

Lüdersring“. Der Runde Tisch ist für alle Interessierten offen als ein Ort für Information, 

Austausch und Organisation von Zusammenarbeit und gemeinsamer Interessenvertre-

tung für den Lüdersring.

Schüler der 
R 10 ver-
sorgten 
den Run-
den Tisch 
mit einem 
Imbiss und 
sammelten 
Spenden für 
ihre Klas-
senfahrt.
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. . . . . . . . . . . . . . . . . Luruper Gremien

Gewalt und 
Prävention

Beim Thema „Schule 
und Nachbarschaft“ wurde 
auch ein Vorfall in der Schu-
le Langbargheide erörtert, bei 
dem ein Mädchen bei einer 
Auseinandersetzung auf dem 
Schulhof verletzt wurde. 

Die Schule nimmt diesen 
Vorfall sehr ernst. Es wur-
den sofort Gespräche mit al-
len Betroffenen geführt und 
Maßnahmen ergriffen. So kam 
es zu einer guten Regelung für 
alle Beteiligten. 

Frau Matzen-Krüger wies 
darauf hin, dass es insgesamt 
gesehen  unter den Schüler/
innen der Schule Langbarg-
heide kaum zu Auseinander-
setzungen komme, weil die 
Schüler/innen immer besser 
lernten, mit ihren Konflikten 
umzugehen. Dies sei auch 
Erfolg des Streitschlichter-
programms.

Jedes Jahr würden ca. 20 
Streitschlichter/innen ausge-
bildet, die ihre Mitschüler/
innen unterstützen, ihre Kon-
flikte auf friedliche Weise aus-
zutragen. Die Schule sei an 
Zusammenarbeit bei diesem 
Thema mit anderen Einrich-
tungen und Initiativen interes-
siert. Kontakt Schulbüro: Tel. 
84 00 436 0.

Umbau des Einkauf-
zentrums Lüdersring

Joachim Wöpke  und 
Birte Wichmann berichte-
ten, dass der geplante Um-
bau des Einkaufszentrums 
(EKZ) Lüdersring zu großer 
Beunruhigung im Gebiet füh-
re. Von Mallesch Erben möch-
te die Ladenzeile mit den klei-
nen Läden abreißen und ei-
nen großen Verbraucher-

Runder Tisch Lüdersring
Donnerstag, 12. Januar 2006, 16.00 – 18.00 Uhr

in der Schule Langbargheide
Themen:

• Neugestaltung des Einkaufszentrums 
Lüdersring 

 mit Frau Wera Clasen, von Mallesch Erben
• Abenteuerwege

• Aktuelles und Verschiedenes (u.a. Zukunft des 
betreuten Spielplatzes „Kinderparadies“)

Ansprechpartnerinnen: 
Margret Roddis, Tel. 8797 4116

Birte Wichmann, ProQuartier, Tel. 840 507 92

markt einrichten. Den ersten 
kleinen Läden wurde bereits 
gekündigt. 

Folgende dringende Wün-
sche aus dem Quartier wurden 
am Runden Tisch zusammen-
getragen:
• Kurze Umbauzeit
• kleine Läden (Bäcker, Lot-
to-Toto, Frisör, Blumenla-
den) und Apotheke sollen 
am Lüdersring bleiben
• Betreiber sollte ein Ver-
brauchermarkt sein, der klei-
nere Einheiten mit bezahlba-
rer guter Qualität beherbergt 
(wie z.B. „Plus“)
• Verkehrssicherheit trotz 
Baustellenverkehr (betrifft 
auch Neubau des Kultur- und 
Veranstaltungszentrums). 
• Barrierefreier Zugang vom 
EKZ zum Lüdersring 2 – 8. 

Es wurde verabredet, Frau 
Clasen (von Mallesch Erben), 
zum nächsten Treffen einzu-
laden, um genauere Informa-
tionen über die Pläne des Ei-
gentümers für das Einkauf-
zentrum zu erhalten.

Bewährte und neue 
Angebote

Birte Wichmann von 
ProQuartier und Frau Tripp-
ner von der Pförtnerloge 
Lüdersring informierten den 

Runden Tisch über den neu-
en Service, den die AQti-
vus gGmbH im Auftrag von 
GWG/SAGA anbietet: Seit ei-
nigen Wochen sind auch in der 
Pförtnerloge am Lüdersring 2 
– 8 ausländische Akademiker/
innen mit guten Deutsch-
kenntnissen als  „Migran-
tencoaches“ beschäftigt. Sie 
werden als Übersetzer/innen 
und erste Ansprechpartner 
rund ums Wohnen und Zu-
sammenleben von verschie-
denen Kulturen sowie für 
den Kontakt mit Behörden 
eingesetzt. Weitere Informa-
tion: AQtivus, Marion Briel, 
Tel. 28 40 72 - 207.

Erika Burow von der Mie-
terinitiative Klönschnack stell-
te dem Runden Tisch ihr neu-
es Angebot im Nachbarschaft-
streff Lüdersring, Langbarg-
heide 2a, vor: Jeden Sonn-
tag, von 10.00 – 20.00 Uhr 
sind alle, die Lust haben, zum 
Nähen und Basteln eingela-
den. Weitere Information zum 
Nachbarschaftstreff gibt es bei 
Carola Schäller und Birte 
Wichmann, ProQuartier, Tel. 
840 502 57.

Es wurde noch einmal dar-
auf hingewiesen, dass die RE-
ALÜ-Projetke (u.a. Sporthüt-
te, Mädchengruppe, Mittags-
tisch für Schulkinder, Mütter-
frühstück, Beratungsangebo-
te) am Lüdersring weiter lau-

fen. Das REALÜ-Projekt wird 
jetzt in ganz Lurup weiterge-
führt. Das Jugendamt hat 
Umstrukturierungen vorge-
nommen, um die fallbezoge-
ne Arbeit besser zu organisie-
ren: Es wurde ein Sozialraum-
team für Lurup und eine Len-
kungsgruppe für Lurup und 
Osdorf eingerichtet.

Organisation der 
weiteren Arbeit

Verabredet wurde, dass 
Einladungen zu Mieterver-
sammlungen zur Spielplatz-
planung in den Kindertages-
stätten ausgehängt werden.

Der Runde Tisch be-
schloss, dass keine Einla-
dungen und Protokolle für 
die Treffen verschickt wer-
den. Einladungen und ein 
Bericht über die wichtigs-
ten Themen und Ergebnis-
se des Runden Tisches wer-
den in „Lurup im Blick“ ver-
öffentlicht. Alle Teilnehmer/
innen und Interessierte wer-
den in den Verteiler aufge-
nommen. Außerdem werden 
die Einladungen an die Wo-
chenblätter gegeben.

Der Runde Tisch trifft sich 
alle zwei Monate, in der Re-
gel am ersten Donnerstag im 
Monat, 16.00 – 18.00 Uhr. 
Das nächste Treffen findet 
aufgrund der Schulferien al-
lerdings am 12. Januar statt 
(s. Kasten). Die Teilnehmer/
innen des Runden Tisches 
nahmen das Angebot gerne 
an, die Treffen auch zukünf-
tig in der Schule Langbarg-
heide zu veranstalten. 

Auf den nächsten Treffen 
soll es u.a. auch um die Pla-
nungen für die Spielberei-
che Moorwisch und um Frü-
he Hilfen rund ums Baby ge-
hen. sat
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Park Franzo-
senkoppel 
eingeweiht

Mehrere hundert Luru-
per/innen weihten am 
12. Oktober bei strah-
lendem Sonnenschein 
die neugestaltete 
Spiel- und Sportflä-
che im Park zwischen 
Franzosenkoppel und 
Boberstraße ein.

Ein liebevoll als Flusslandschaft gestalteter Spielbereich mit Sandsteinleuchturm, vielsei-
tig nutzbaren, auch für ältere Kinder spannende Spielgeräten begeistert Groß und Klein.

Vorbereitungen für den
Bau des Planungsmodells

Christiane Fach transpor-
tiert das Modell mit dem
Bollerwagen in den Park

Die Erzieher/innen der Kita Bober-
straße planten von Anfang an mit 
– am Modell und mit Kindern vor Ort.

Die gesammel-
ten Vorschlä-
ge werden ge-
ordnet und ab-
gestimmt auf 
der großen Ver-
anstaltung am 
26.8.04.

Beteiligungsverfahren August – September 2004

Jugendliche vom Jugendtreff Spreestraße 
präsentieren ihre Vorschläge für den Bolzplatz.

Am 28.9.04 
stellt Hajo 
Schaefer von 
der Gartenbab-
teilung den Plan 
vor, den er auf 
Grundlage des 
Beteiligungs-
verfahrens ent-
worfen hat. 
Die Anwohner/
inenn sind be-
geistert.

Auch beim Abriss 
des alten Spielplat-
zes konnten sich 
Groß und Klein be-
teiligen: Martin Leg-
ge von den Statt-
findern organisier-
te die Aktion „Hap-
py Destroyer“ am 
17.5.05.

Moderation des Beteiligungsver-
fahrens: Margret Roddis, Christia-
ne Fach und Sabine Tengeler
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. . . . . . . . . . . Luruper Projekte

Mieterberatung 
im Stadtteil-Laden

Der Mieterverein zu 
Hamburg von 1890 
e.V. bietet eine Mieter-
beratung im Stadtteil-
Laden an. 

Nächste Termine: 
Mo. 12.12., 18.00 
– 20.00 Uhr

Weitere Information: 
Tel. 87 97 9 - 0

Mieterinitiative 
Veermoor-Fahrenort 

jeden Montag um 
18.00 Uhr 

im Kinder- und 
Familienzentrum, 
Netzestr. 14 a
Sie freut sich über 
Gäste und neue 
Mitglieder.
Hannelore Kassel, 
83 43 96
Jörn Tengeler: 
822 960 507

Mieterinitiative
Dosseweg und 
Umgebung
Kontakt:
Gabriela Brunswig
Tel. 83 47 22
Fax: 360 390 19 52

Forum Gesell-
schaftspolitik/
Erwerbslosen-
selbsthilfegruppe

jeden Freitag (!), 
18.00 – 19.30 Uhr
bei Ranjan Datta
Brachvogelweg 3, 

Klönschnack und 
Spielabend mit Kaf-
fee, Tee und Gebäck, 
indischem Essen zum 
Selbstkostenpreis (nur 
mit Vorbestellung), Be-
ratung, Unterstützung 
und Unternehmungen

Weitere Information 
bei: Ranjan Datta, 
Tel. ab 18.00 Uhr: 
822 960 315

Familienpaten und Stand-by-Familien
Das Jugendamt Altona sucht 

• Familienpaten, die ehrenamtlich Familien und allein 
Erziehende unterstützen, die sich in schwierigen Le-
benssituationen befinden. Die Paten betreuen Kinder, 
begleiten bei Behördengängen oder entlasten Familien 
bei Alltagsaufgaben. Familienpaten wird angboten, sich 
fortzubilden und zu qualifizieren. Sie erhalten eine Aus-
lagenpauschale von 40,00 € monatlich. 
Ansprechpartner: Manfred Reipsch, Tel. 42811 - 33 93

• Stand-by-Familien, die Altonaer Kindern in familiären 
Notsituationen ein befristetes Zuhause in der Nähe ihres 
Wohnorts geben. Sie betreuen die Kinder rund um die 
Uhr bsi sich Zuhause und ermöglichen ihnen, weiterhin 
die Schule, KiTa und Freunde zu besuchen. Erforderlich 
sind Geduld und Freude an der Arbeit mit Kindern, eine 
ausreichend große Wohnung und Zeit für die Betreuung 
des Kindes. Sie erhalten eine umfassende Vorbereitung, 
fortbildung, Beratung, Begleitung und eine monatiche Be-
reithaltepauschale und zusätzlich Pflegegeld während der 
Betreuung eines Kindes.
Ansprechpartnerin: Marlies Salchow, Tel. 42811 - 3894

Show der Cheerleader 
„Little Maniacs“

Festbeitrag des Chors der 
Kita Boberstraße

Hartmut Kullack von 
der Gartenbauabtei-
lung vor dem Contai-
ner für mobiles Spiel-
material

Abenteuerwege-Aktion: 
Wer schafft es, um die 
Rutsche herumzuklet-
tern?

Lob für die gelungene Be-
teiligung und Planung 
spendete Bezirksamtslei-
ter Hinnerk Fock. (v.l. Hans-
Jürgen Bardua vom Luruper 
Forum, Bezirksamtsleiter Hin-
nerk Fock und Hajo Schaefer, 
Planer der Gartenbaubateilung)

Eine besondere Attrak-
tion ist die große Klet-
terspinne 

Spielschiff in Flussland-
schaft für die Kleinen
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Familienservice

Hilfe im Haushalt, 
Fahrdienste, 

Begleitung zu 
Behörden etc.

Langbargheide 15
Tel. 84 05 29 75

Luruper Forum am 26. Oktober 2005

Veranstaltungen im KiFaZ
24.11. 14.30 Uhr: Gestecke basteln (bitte anmelden!)
Montag, 28.11., 16.00 Uhr, „Gesunde Stunde“ - Thema 
im November: Wintermüdigkeit – Wie kommen wir 
gut durch die dunkle Jahreszeit? Information und 
Austausch mit der Ärztin Andrea Wack 
Samstag,  3.12. Vater-Kind-Aktion
Sa, 10.12. 14 - 17 Uhr Bunter Adventsnachmittag mit 
Kaffee und Kuchen
Do, 15.12. 15 Uhr  Adventssingen im Café
Do 22.12. ab 14 Uhr Weihnachtsfest (mit Anmeldung!)

Das KiFaZ ist zwischen den Jahren geöffnet:
28.12. 9.00 – 12.00 Uhr: Frühstückscafé
29.12. 14.00 – 17.00 Uhr: Kaffee und Kuchen

Das KiFaZ Café lädt ein 
Mo 9.00 – 12.00 Uhr: Frühstückscafé

16.30 – 19.00 Uhr: Feierabend-Café mit Abendbrot

Di 9.00 – 12.00 Uhr: Frühstückscafé 
Di 16.30 – 18.30: Vater-Kind-Treff mit Abendbrot

Mi 9.00 – 12.00 Uhr: Frühstückscafé mit 
 Mütterberatung

Do 13.00 – 17.00 Uhr: 
Familienessen, anschließend: Kaffee und Kuchen

Freitag 9.00 – 12.00 Uhr: Frühstückscafé

Kinder- und Familienzentrum 
Netzestr. 14 a · Tel. 84 00 97 - 0 Fax: 84 00 97 - 20

In den Räumen und Gruppen des KiFaZ können sich 
Kinder, Eltern oder Frauen zwanglos kennenlernen, ko-
chen, basteln, sich bewegen, lernen und neue Ideen ent-
wickeln. Bei uns finden Sie immer eine Ansprechpartnerin 
– auch in schwierigen Lebenssituationen.

Theater am
Eckhoffplatz 16

Rotkäppchen
jeweils Sonntag, 

16.00 Uhr, 
am 27.11.und 4.12, 

Abendkasse 3 €

Hans im Glück
jeweils Sonntag 

16.00 Uhr
am 19.11 und 11.12, 

Abendkasse 3 €

Pandora
Laientheaterprojektspiel 
frei gestaltet nach der 

klassischen Sage
Sa, 26.11, 20.00 Uhr
Sa, 3.12, 19.00 Uhr 
Abendkasse 5,50 €

nachmittags
Theaterspiel für eine Frau
Sa 19.11. und 10.12. je-

weils 20.00 Uhr
Abendkasse 7,00 €

Weitere Information: 
Ingeborg Jehle
Tel. 832 10 723

0176 / 24 03 7004

Theater am Eckhoffplatz:

Stadtteiltheater für Lurup

Hephaestos und Pandora

Rotkäppchen

Kurs-Aufführung 
Schule Franzosenkoppel

Ingebor Jehle 
„nachmittgmittags“

„Wenn die Kinder begrif-
fen haben, dass es Räume gibt, 
in denen man anders mitein-
ander umgehen kann, ent-
stehen zauberhafte Kontak-
te.“ Das berichtete Ingeborg 
Jehle von ihren Schul-The-
ater-Projekten an den Schu-
len Langbargheide, Luruper 
Hauptstraße und Franzosen-
koppel dem Luruper Forum 
am 26.10. Sie ist Spielleite-
rin und Pädagogin des Thea-
ters am Eckhoffplatz.  Ausge-
hend von der Spielfreude der 
Kinder und der Auseinander-
setzung mit Requisiten entwi-
ckelt sie mit jedem der Nach-
mittags-Kurse ein individuel-
les Theaterspiel, das dann an 
der Schule oder im Theater 
am Eckhoffplatz aufgeführt 
wird. Außerdem ist für den  
16. Dezember eine gemein-
same Veranstaltung mit al-
len Schulprojekten im The-
ater am Eckhoffplatz ge-
plant. Das Theater wird eh-

renamtlich betrieben. Für eine 
Grundausstattung der Schul-
kurse bewilligte das Luruper 
Forum einen Zuschuss von 
1.800 € (s. S. 10).

Ingeborg Jehle betreibt 
das Theater am Eckhoffplatz 
bewusst als Laienbühne. Alle 
Interessierten können ohne 
Vorkenntnisse ihre Grund-
kurse besuchen und danach 
ihre spielerischen Fähigkei-
ten in der monatlichen Thea-
terwerkstatt weiter ausbilden. 
Aus der Werkstatt heraus bil-
den sich dann Projektgruppen, 
in denen die Spieler/innen Fi-
guren erschaffen und aus der 
Improvisation Stücke bis zur 
Aufführung entwickeln. Ein 
weiterer Schwerpunkt sind 
die Märchenstücke, die als 

Weihnachtsmärchen auch 
für Schulen, Kindertagsstät-
ten oder Altenheime aufge-
führt werden.

Im November und Dezem-
ber werden das in diesem Jahr 
entwickelte Projektspiel „Pan-
dora“, die Märchen „Rotkäpp-
chen“ und „Hans im Glück“ 
und „Nachmittags“, ein Ein-
personenstück von und mit 
Ingeborg Jehle aufgeführt (s. 
Kasten). sat
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Der in die Jahre gekom-
mene Spielplatz am Lüttkamp 
wird erneuert. Zu verdanken 
ist dies einer Aktion der Ham-
burger Morgenpost zur Ver-
mittlung von  Sponsoren für 
die Verbesserung von Ham-
burgs Spielplätzen. Im Be-
zirk Altona wurde der Luruper 
Spielplatz am Lüttkamp (ge-
genüber dem Eckhoffplatz) 
ausgewählt und die  PSD-
Bank Nord stellt als Sponsor 
15.000 Euro zur Verfügung.

Die Gartenbauabteilung 
des Bezirks erarbeitete eine 
Liste mit Spielgeräten und 
Verbesserungsmaßnahmen, 
um den gut genutzten Spiel-
platz wieder in einen anspre-
chenden Zustand zu versetzen. 
Da die Summe der Kosten für 
das Gesamtpaket die zur Ver-
fügung stehenden Mittel über-
steigt, erbringt die Garten-
bauabteilung Eigenleistun-
gen durch den Bauhof, und 
der Koordinierungsstab des 
Bezirksamts Altona stellt die 
erforderlichen  Restmittel in 

PSD-Bank Nord sponsort 

Spielplatz Lüttkamp
Höhe von ca. 4.000  aus dem 
Budget der Sicherheitskonfe-
renz zur Verfügung. Am 18. 
Oktober stimmte bereits der 
Grünausschuss der Maßnah-
me zu und auch die Luruperin-
nen und Luruper zeigten sich 
auf dem Luruper Forum vom 
26. Oktober sehr zufrieden mit 
den Planungen. 

U.a. wird nun der Klein-
kinder-Spielbereich von der 
Straße weg in den hinte-
ren Bereich des Spielplat-
zes verlagert, die Grandwe-
ge, Wippen und Ballfangzäu-
ne überarbeitet und die Kin-
der können sich über Neuan-
schaffungen wie Korbschau-
kel, Sechseckanlage, Doppel-
schaukel und eine Umladesta-
tion freuen. 

Wenn alles nach Plan 
läuft, können die Luruper ih-
ren neu gestalteten Spielplatz 
bereits zum Jahresende in Be-
schlag nehmen.

Ingrid Schneider
Quartiersmanagement 

STEG Hamburg mbH

Ingrid Schneider von der STEG mbH erläutert auf dem 
Luruper Forum am 26.10. den Spielplatzentwurf

Sportanlagen des 
Goethe-Gymnasiums 
werden erneuert

Schulleiter Egon Tegge 
berichtete dem Luruper Fo-
rum am 26.10.05, dass recht-
zeitig zum Beginn der Fuß-
ball WM die Sportanlagen 
des Goethe-Gymnasiums er-
neuert werden. 15 Jahr lang 
konnten die Anlagen nicht 
genutzt werden, da sie durch 
wiederholte Zerstörungen 
unbrauchbar geworden wa-
ren. Jetzt werden die Sport-
flächen neu hergerichtet und 
besser eingezäunt. 

Außerdem wird die gro-
ße Sporthalle, die sieben 
Tage in der Woche 15 Stun-
den lang genutzt wird, saniert 
werden. Zusätzlich wird ein 
Container als weiterer Um-
kleideraum aufgestellt. Wäh-
rend der Fußball-WM soll die 
Halle als Zentrum der Freiwil-
ligen Helfer (Volunteers) ge-
nutzt werden. 

Baubeginn für das
Kultur- und Veranstal-
tungszentrum

Schulleiter Egon Tegge 
teilte dem Forum am 26.10. 
mit, dass voraussichtlich Ende 
das Jahres mit dem Bau des 
Kultur- und Veranstaltungs-
zentrums auf dem Gelän-
de des Goethe-Gymnasiums 
und der Schule Langbarghei-
de begonnen wird. Das Ge-
lände wurde bereits gerodet. 
Fertig gestellt werden soll das 
Gebäude im Herbst kommen-
den Jahres.

Der Baubeginn habe sich 
verzögert, da mit der Behör-
de für Bildung und Sport 
langwierige Auseinanderset-
zungen über die Größe des 
Zentrums geführt wurden. 
Zunächst wollte die Behörde 
Gelder nur für einen kleine-
ren Bau für die Schüler/innen 
einer Schule bewilligen, ob-
wohl das Zentrum als Veran-
staltungsort und Kantine für 
zwei Schulen dienen soll.

Die Verhandlungen konn-
ten zu einem befriedigenden 
Abschuss geführt werden, so 
dass jetzt die Verträge unter-
zeichnet und mit den Aus-
schreibungen für den Bau 
begonnen werden konnte.

Frauen-Yoga in Lurup 
Ab Donnerstag, 12.1.2006, (20:15-21:45)
und Freitag, 13.1.2006, (10:00-11:30) 
beginnt jeweils ein neuer, fortlaufender 
Kundalini Yogakurs für Frauen. 
Kundalini Yoga ist für Menschen geeignet, die einen 
Ausgleich für den Stress im Alltag suchen, ihren Körper 
gesund erhalten und ihrem Geist tiefere Einsichten er-
möglichen wollen. Die Übungen sind leicht erlernbar und 
eignen sich zum „Krafttanken“ und Entspannen. 
Die Kurse sind für Anfänger sowie für Fortgeschrittene und 
finden statt im Theater der  Luruper Stadtteilgenossen-
schaft  am Eckhoffplatz 16. Die Kurskosten für 10 Abende 
bzw. Vormittage betragen 80 Euro. 
Weitere Information und Anmeldung: Andrea Scheffler, 
zertifizierte Yogalehrerin, Tel.: 822960512

JobClub 
mobil vor Ort
dienstags, 
14.00 – 16.00 Uhr
Wochenmarkt 
Elbgaupassage
Weitere Information:
Tel. 89 71 07
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Verfügungsfonds
Das Luruper Forum gibt gern und unbürokra-

tisch Starthilfe für Initiativen, Angebote und 

Projekte, die das Zusammenleben im Stadtteil 

und Selbsthilfe fördern. Anträge und freund-

liche Beratung gibt es im Stadtteil-Laden in 

den Elbgaupassagen, Tel. 840 502 47.

Konflikt am 
Bolzplatz Sudestraße

Michael Schirrmacher be-
richtete dem Luruper Forum 
am 26.10., dass es am Bolz-
platz in der Sudestraße Kon-
flikte zwischen Jugendlichen 
und älteren Anwohner/innen 
über die Einhaltung der Mit-
tagsruhe gebe. 

SAGA-Geschäftsstellen-
leiter Eberhard Gilde erklärte 
dazu, dass der Bolzplatz extra 
dafür geschaffen wurde, damit 
Jugendliche sich dort aufhal-
ten können.  „Zur Zeit findet 
ein Umbruch statt, es ziehen 
wieder mehr junge Familien 
dorthin.“ Dabei komme es 
vermehrt zu Konflikten zwi-
schen Jugendlichen und äl-
teren Anwohner/innen. Die 
SAGA habe bereits Schil-
der mit Hinweis auf die Ru-
hezeiten aufgestellt. Dies rei-
che aber nicht aus. Hilfreich 
könne eine Konfliktvermitt-
lung durch Besser Streiten 
sein. Birte Wichmann von 
ProQuartier, Rodney Espe von 
der Streetwork Lurup und An-
drea Faber von Besser Streiten 
wollen sich vor Ort informie-
ren und bei Bedarf die Betrof-
fenen unterstützen, miteinan-
der zu einer guten Regelung 
zu kommen.

Ulrike Jensen wird neue
Geschäftsstellenleiterin

Auf dem Luruper Fo-
rum am 26.10.05 stellte sich 
Ulrike Jensen vor. Sie wird ab 
1.1.2006 neue Geschäftsstel-
lenleiterin der SAGA/GWG 
für Osdorf und Lurup. Sie ar-
beitet sich bereits jetzt in der 
Geschäftsstelle ein – noch mit 
Eberhard Gilde, der Ende des 
Jahres seinen wohlverdienten 
Ruhestand antritt.

Ulrike Jensen wies darauf 
hin, dass sie sich auch gut im 
Gesamtkonzern SAGA/GWG 
auskennt, da sie bereits seit 
zehn Jahren in der Bauabtei-
lung der GWG tätig ist. 

Ihre achtjährigen Zwil-
lingstöchter werden wäh-
rend ihrer Arbeitszeit von ih-
rem Mann betreut.

„Ich bin beeindruckt, mit 
wieviel Engagement in Lurup 
Stadtteilarbeit betrieben wird 
und hoffe, ich kann das für die 
SAGA in den nächsten Jah-
ren weiterführen“, sagte Ul-
rike Jensen nach ihren ersten 
Erkundungen im Stadtteil. 
Die erste Begegnung mit Ul-
rike Jensen in der Geschäfts-
führung des Luruper Forums 
fasste Margret Roddis von 
Böv 38 e.V. folgenderma-
ßen zusammen: „Sie hat den 
‚zwischenmenschlichen Testʻ 
in einer turbulenten Sitzung 
erfolgreich bestanden.“ 

Am 26. Oktober 05 bewil-
ligte das Luruper Forum 
• dem Schulverein der Schu-
le Langbargheide einstim-
mig 1.500 € für das Projekt 
Bibliothek und Infobrett 
zur Gesundheitsförderung 
für Kinder und Jugendli-
che am Lüdersring (s. Be-
richt S. 4)
• einstimmig bei 2 Enthaltun-
gen einen Zuschuss in Höhe 
von 1.800 € für die Schul-
projekte des Theaters am 
Eckhoffplatz (für Grund-
ausstattung, Requisiten, Öf-
fentlichkeitsarbeit, Schmin-
ke usw.) (s.S. 8)
• der Mieterinitiative Veer-
moor-Fahrenort mit eindeu-
tiger Mehrheit bei 1 Gegen-
stimme und 1 Enthaltung 
1.200 € für eine Gerätekis-
te auf dem Spieplatz Pee-
nestr. 31/Recknitzstraße. 

RAT und TAT
- Unterstützung im Umgang mit Behörden
- bei Fragen zur Kindererziehung
- Wohnungssuche
- usw. ...

Wir haben nicht immer sofort eine Antwort, aber wir neh-
men Ihr Anliegen ernst und kümmern uns bis zur Lösung, 
wenn Sie dies wünschen.

Sprechzeiten: 
Mo 16.00 – 18.00 Uhr: Familien-Service-Station, Lang-
bargheide 15, Di 14.00 – 16.00 Uhr: ProQuartier, Lang-
bargheide 15, Do 11.00 – 13.00 Uhr Büro Ammernweg 56a 
(altes Gemeindehaus, heute Großstadt-Mission), jeden 2. 
Mittwoch im Monat 10.00 – 12.00 Uhr: Kindertagesstätte 
Sommerweg, Elbgaustr. 172 h

Anne Wilken und Frauke Wolers, Tel. 840 70 643

Nach der Instandsetzung und 
Umgestaltung des Spieplatzes 
2003 hat sich eine Gruppe von 
Müttern gefunden, die regel-
mäßig und gerne ihre Kinder 
auf den Spielplatz begleiten. 
Die Mütter möchten in der Ge-
rätekiste Tische, Stühle und 
Sonnenschirme sicher auf-
bewahren,
• einstimmig 1.500 € für die 
Erstausstattung mit Be-
wegungsmaterial für den-
Spiele-Container auf dem 
Spielplatz/Freizeitanlage im 
Park Franzosenkoppel (s.S. 
5 u. 6). Der Container wird 
von einer Müttergruppe und 
der Kindertagesstätte Bober-
straße betreut.
•  einstimmig 1.100 € für die 
Anschubfinanzierung der Bal-
lettegruppe für 5 – 7jähri-
ge im Nachbarschaftstreff 
Lüdersring. Elvira Enina 
ist ausgebildetete Tanzlehre-
rin. Sie hat selber eine Toch-
ter in dem Alter. Die mit den 
Kindern einstudierten Tänze 
sollen im Stadtteil aufgeführt 
werden.

Frauen-
frühstück
von Rat und Tat/
REALÜ

Dienstags, 
9.30 – 11.30 Uhr

mit Kinderbetreuung

Familien-
service

Langbarg-
heide 15
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Kinderbücherhalle in 
Fridtjof-Nansen-Schule

Schulleiter Holger Ma-
schmann informierte das 
Luruper Forum am 26.10. 
darüber, dass die Kinderbü-
cherhalle, die von mehreren 
Grundschüler/innen der Schu-
le betrieben wird, in der Schu-
le ein neues Zuhause gefun-
den hat. Geplant sei, einen 
Container aufzustellen, da-
mit die Kinderbücherhallen-
gruppe unabhängig von den 
Schulöffnungszeiten arbeiten 
und öffnen könne. 

Auf Nachfrage, warum 
die Kinderbücherhalle nicht 
in das geplanten Lese-Kul-
tur-Café integriert werde, er-
klärte Erika Bantschenko, die 
das Projekt begleitet, dass dies 
die Entscheidung der Kinder 
gewesen sei. Sabine Tengeler 
erläuterte, dass die Kinder-
bücherhalle im Lese-Kul-
tur-Café jederzeit willkom-
men sei, dass die Planungs-
zeit und die Unsicherheit, ob 
und wo das Projekt im Stadt-
teil Räume finden würde, für 
die Kinder zu lange gedauert 
habe, so dass diese nach ei-
ner eigenen Lösung gesucht 
hätten. 

Lese-Kultur-Café 
für Lurup

Sabine Tengeler  berich-
tete dem Luruper Forum, 
dass die Freunde der Luru-
per Bücherhalle in Zusam-
menarbeit mit den Luruper 
Schulen im Frühjahr 2006 in 
Räumen des dann leider ehe-
maligen Hauses der Jugend 
am Böverstland 38 ein Lese-
Kultur-Café eröffnen wollen. 
Alle, die sich daran mit ihren 
Talenten, Arbeitskraft, Bü-
chern etc., beteiligen möch-
ten, sind herzlich zur Mitar-
beit eingeladen. Ansprech-
partnerinnen: Helga Bar-
dua, Tel. 831 64 44, Sabine 
Tengeler,  Tel. 822 960 511.

Verwaltungskraft 
für Erziehungsberatung

Klaus Nerger  machte dem 
Forum am 26.10. die erfreu-
liche Mitteilung, dass mit 
Herrn Vogt die Verwaltungs-
stelle von der Erziehungsbe-
ratungsstelle „so schnell be-
setzt wurde, wie man es sich 
nur wünschen kann“.

Luur-up zieht um
Andreas Wenz vom Luur-

up e.V. informierte das Luru-
per Forum am 26.10.: Die Ju-
gendarbeit von Luur-up zieht 
um. Das Haus am Flaßbarg 2 
wird zum 31.12.05 aufgege-
ben. 

Ein Teil der offenen Ar-
beit, das Werkstatt- und Mu-
sikangebot wird in kosten-
frei von der Auferstehungs-
gemeinde zur Verfügung ge-
stellten Räumen stattfinden. 
Die Räume befinden sich in 
einem abgeschlossenen Be-
reich und haben einen eige-
nen Eingang. Es findet kei-
ne Vermischung von kirch-
licher und Offener Jugend-
arbeit statt. 

Die Offene Kinder- und 
Jugendarbeit mit Caroline von 
Lotzow zieht in den Jugend-
treff Spreestraße 22 um. Ca-
roline von Lotzow will weiter 
für Luur up arbeiten und hat 
schon viele gute Ideen für den 
Neuanfang in der Spreestra-
ße. Außerdem soll Luur up die 
zweite Stelle vom entkom-
munalisierten Haus der Ju-
gend am Böverstland in die 
Spreestraße übernehmen. 

Weitere Information und 
Austausch zur Jugendarbeit 
im Bereich Flüsseviertel gibt 
es beim Runden Tisch Jugend-
arbeit Flüsseviertel (nächstes 
Treffen: 11.1.06., 9.30 Uhr in 
der Offenen Ganztagsschule 
Veermoor).

Neues Zuhause für 
Asphalt Wölfe gesucht

Ulrich Scharfenberg vom 
Luur-up e.V. und vom Motor-
radclub Asphalt Wölfe bat das 
Forum um Unterstützung bei 
der Suche nach einem neu-
en Zuhause für den Club, 
der jetzt auch das Gelände 
von Luur-up verlassen muss. 
„Wir können nicht viel Miete 
zahlen, aber wir können mit-
helfen.“

Antrag 
von Michael Schirrmacher an das Luruper Forum

Metro Buslinie 21 und U-Bahn-Anschluss

Bei der Metro-Buslinie 21 kommt es meiner Erfahrung 
nach insbesondere montags bis freitags in der Zeit von 
12.00 – 20.00 Uhr zu erheblichen Kapazitätsengpässen, so 
dass die Fahrgäste – wie in einer Sardinenbüchse – dicht 
gedrängt sitzen bzw. stehen.
Hier ist schnelle Abhilfe nötig.

Des Weiteren kann bei Veranstaltungen in den Volkspark-
Arenen sowie zu Ferienbeginn und -ende der Fahrplan 
nicht eingehalten werden, weil die Busse auf den über-
füllten Straßen nicht mehr durchkommen.

Beschlussvorlage:

Das Luruper Forum bittet den Hamburger Senat, den HVV 
und den PVG, sich dafür einzusetzen, dass auf der Linie 
21 tagsüber (12:00 - 20:00 Uhr) größere Busse eingesetzt 
- und die Taktzeiten verkürzt werden.

Weiter bittet das Luruper Forum den Hamburger Senat, 
die Planungen zur U-Bahn-Anbindung von Lurup wieder 
aufzugreifen und dessen Realisierung voranzutreiben.

Erfahrungen mit der 
Kreuzung Elbgaustraße

Christiane Fach bat die 
AG Verkehr, sich noch ein-
mal mit der neu fertig ge-
stalten Kreuzung Luruper 
Hauptstraße/Elbgaustraße/
Rugenbarg zu befassen. Dort 
gebe es nach wie vor zu jeder 
Tageszeit Staus, da keine Am-
pelschaltung für Linksabbie-
ger eingerichtet worden sie. 
Dies liege daran, so Stephan 
Müller (CDU), dass die da-
für erforderlichen Grundstü-
cke von ihren Eigentümer/
innen nicht verkauft worden 
seien. Joachim Wöpke von der 
AG Verkehr stellte fest, dass 
die Kreuzung jetzt übersichtli-
cher und für Fußgänger siche-
rer zu überqueren sei.

Schulhof-Neugestal-
tung an der Fridtjof-
Nansen-Schule

„Die Schulhofumgestal-
tung an der Fridtjof-Nansen-
Schule nimmt Formen an, die 
Bagger sind angerollt.“ Dies 
berichtete Schulleiter Holger 
Maschmann dem Luruper Fo-
rum am 26.10.

Workshop für Jugend-
treff Langbargheide

Das Luruper Forum be-
grüßte am 26.10. die Ankün-
digung von Waltraut Liebegut, 
Soziale Dienste Lurup, dass 
das Jugendamt viele Luru-
per Einrichtungen mit einem 
Workshop an  der Neuorientie-
rung und Konzeptentwicklung 
für den Jugendtreff Langbarg-
heide beteiligen will. Es wur-
de darum gebeten, das Luru-
per Forum auch als Gremium 
über seine Geschäftsführung 
einzuladen.

Trampolinspringen
Luruper Kinder können 

mitmachen beim Trampolin-
turnen, Mi 15.00 – 16.30, SV 
Eidelstedt, Tel. 570 007 0
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Geschäftsführung 
des Luruper Forums
Ranjan Datta, Andrea Faber, 
Wolfgang Friederich, Eberhard Gilde, 
Holger Heise, Peter Hinz, Stephan Müller, 
Marianne Paszeitis, Margret Roddis, Isabel 
Romano, Michael Schirrmacher, Winfried 
Sdun, Karsten Stuhlmacher, Jörn Tengeler, 
Sabine Tengeler, Birte Wichmann, Joachim 
Wöpke, Carmen Zirpel, Heinz Zirpel

Arbeitsgruppen des Forums
AG Kultur: Christiane Fach, 83 77 63
AG Parks und Wege:
Joachim Wöpke, 0174 / 680 76 81
AG Planungsraum Lurup/Osdorf: 
Margret Roddis, 87 97 41 16 
AG Post: 
Michael Schirrmacher, 832 01 68
AG Quartiersentwicklung:
Sabine Tengeler, 822 960 - 511
AG Schule: 
Andrea Faber, 832 06 28
AG Verkehr:
Peter Hinz, 831 78 82; 
Joachim Wöpke,  0174 / 680 7681
Kontakt Senior/innen:
Peter-Uwe Becker, Tel. 83 44 67
Marianne Paszeitis, Tel. 84 78 64
Kontakt Agenda 21 und
Kontakt Schiedskommission:
Hans-Jürgen Bardua, Tel. 831 64 44
Kontakt für Naturschutz: 
Herbert Sager, Naturschutzbund 
Deutschland (NABU) 831 49 00
Werner Smolnik, 85 65 51

Elbgaustraße 118 · 22547 Hamburg
mo bis do 10.00 – 17.00 Uhr · fr 10.00 – 15.00 Uhr

Luruper Forum
Stadtteilbeirat
Sabine Tengeler
Joachim Wöpke

Tel.: 840 502 72 
Fax: 840 502 78

Sie wohnen in Lurup und möch-
ten „Lurup im Blick“ kostenlos 
regelmäßig ins Haus geliefert 
bekommen?
Dann bitte anrufen im Stadtteil-
Laden Lurup, Tel. 840 502 72
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Redaktionsschluss 
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Montag, 19. Dezember 2005

www.unser-lurup.de

Im Luruper Forum sind alle willkommen, die zu einem besseren Leben in Lurup 
beitragen wollen – mit Fragen oder Hinweisen, guten Ideen, Bereitschaft zur 
Zusammenarbeit, noch ungenutzten Fähigkeiten, Aktionen oder Projekten. Sie 
sind herzlich eingeladen, sich zu informieren, mitzureden, mitzuplanen und 
mitzuentscheiden.* Das Luruper Forum tagt am letzten Mittwoch im Monat ab 
19.00 Uhr reihum bei verschiedenen Einrichtungen im Stadtteil.
* Wer mit abstimmen möchte, muss zuvor zweimal an einer Sitzung des Forums
 teilgenommen haben.

Themen:  
1) Wünsche, Anregungen und Informationen für den Stadtteil 
    (u.a. 50 Jahre Luruper Nachrichten)

2)  Verabschiedung von SAGA-Geschäftsstellen-Leiter 
    Eberhard Gilde

3)  Alltagsradwegenetz in Lurup

4) Anträge
    •   für Gelder aus dem Verfügungsfonds
       des Programms Soziale Stadtteilentwicklung (bitte aufschreiben und per- 
          sönlich vorstellen!) Mit dem Geld aus dem Verfügungsfonds sollen Selbsthilfe-
          Aktivitäten/-Projekte etc. gefördert werden (z.B. Straßenfeste, Mieteraktionen). 

          Freundliche Beratung und Anträge gibt es im Stadtteil-Laden Lurup in den 
        Elbgaupassagen (s.o.)

    •  für Emfehlungen für Projekte im Rahmen des Programms
        Soziale Stadtteilentwicklung

* * * * * * mit Buffet-Angebot
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Mittwoch, 30. November 2005
19.00 – 21.30 Uhr 

Fridtjof-Nansen-Schule
Fahrenort 76

Quartiersentwicklung Lurup
STEG Hamburg mbH

Ludger Schmitz
Ingrid Schneider

Tel.: 840 502 47 
Fax: 840 502 49


